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Seentan, den 18. Junius 1819 
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Nehiete der hieſigen 1 en Wiggle ug 
fih zu dem Zwecke vereint, ihren, den D 
birgangener Jahrhunderte e Fulle zu ine 
17 ie Gebete, nach Art und Weiſe des Berliner 
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in Deuticher rſprache zu verrichten, und du 
une er 1 19 das Aba th. Ins 1 8 
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c der ierung vorge⸗ 


legt (che ni ihre Genehmigung, fondern an 
ade Pen erung er dat,'an h 
nehmen in hmen zu wolbe 
hen 1 5 vom m iet du 
ſerzog vo eimar hier dur 
nach Namur, 55 A m in Begleitung des Prinzen — 
fete 9 58175 llitairgoüserneur, unt deſfen Ad⸗ 
im 1 0 die hieſigen BEN, in Augenſchein. 
ei diefer dee n 10 er auch die Kuln nen des 
chloſſes des in der Geſchichte aus dem 1öten Jahr⸗ 
co 199 75 ruͤhmlichſt bekannten Ernſt Peter Grafen und 
4 v. Mannsfeld, der ba ke Oral und 
Bann 59, Jabren Statt ra Kar 
dleſer 5.75 var. Einer Ar 35 be lei tenden 
bemerkt noch Manns ſelds und feiner zwei 
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ch Verlauf von etwa Stunden erſchien der Groß 
Bu und 
mahl, das 


er wenig beſtuͤrzt, als das: fehöne: 


er Offtzier kurz vorher noch unverfehrt! 
1 ame hatte, nun von” vandaliſchen Haͤnden ver⸗ 
ſt ünmmmelt unde zerſtoͤrt vor ihm lag. — Bald 
darauf ſetzte man die angefangene Zerſtuͤckelung fort, 
und in kurzem lag⸗ das einzige unſerer kunſtarmen Lands 
ſchaft noch übrige Kunstwerk, welches ſich mitten in den 
Stürmen des Krieges zur größteg Freude der Inwo hne r, 
in denen noch Dank und Liebe für den. ſchlaͤgt, der fie 
einſt ſo tapfer gegen die Macht weſtlicher Feinde ſchütz; 
te; erhalten hatte, zum Umſchmelzen einer Glocke, 
woran wir Gottlob noch keinen Mangel haben, bereit; 
und bald mag bei dem Laute der neuen Glocke die 
Mit; und Nachwelt ſich erinnern; was für. Kunſt und 
Wiſſenſchaft zu erwarten ſteht, ſo lange ihre Pflege 
den Haͤnden eines ſolchen kunſtfeinduchen Clerus an⸗ 
vertraut iſt! = . 
Aus Italien; vom a8. Mai 
Ju der Nähe von Velletri wurde ein Hirt von 
einer wuͤthenden Ziege gebiſſen „und ſtarbs bald nachher: 
unter den fürchterlichſtenn Symptomen der Waſſer'cheu 
Sonderbar iſt es dabei), daß der Hirt bis zum letzten 
Augenblick eſſen⸗undetrin ke nekonnte. 


Blfuüͤſſel! vom 4. Juni: 
Der Graf von- Hogendorp war bekanntlich der Haup““ 
Ahfübrer⸗der Gegen Revolution) die das Haus Drauin? 
in ihre ehemalige Wuͤrde wieder einſetzte, und er wir 
es, der fle gluͤcklich zu Stande brachte gu 1 1 kennuß 
einer e ihn der König zun 
taats: Miniſter und! Mitglied der zweiten Kamm. 
Se 1 e el m eee ug mehr 
2 „ Die Entlaffu 175 7 28 
enddrp- ift-aufieigme: eg Du ns dürch R 
Fachs a: aero ge ver behals: indeß ſeine 
Penſton von 10000 Gulden. N 
i Paris; vom 28. Mai. 5 5 
In einer kleinen Stadt des ſudlichen Frankreichs 
veranſtalteten neulich einige Mißlongits eine ſonderbare 
Scene. Einer derſelben predigte und hatte Voltaire 
und Rouſſeau zum Gegenſtande feiner Predigt genom⸗ 
men. „Ich weiß wohl, rief er aus, daß noch viele 
brave Leute ene m Reize ihtes Ge 
auber<ihrer Beredtſam keit zerführen gl, ) 
ſehme es auf mich, ſolche gefährliche üſchungen zu 
vernichten... Sollte ſich ſelbſt unter Euch, meine Brür 
der, ein Vertheidiger jener zwei Apoſtel des Satans 
befinden, fo trete er bervor, er rede, ich verſpreche, 
ihn zu widertegen, und e ee e meinen Fuͤßen 
fälle, ſo wintge ich ein, mich für beſisgt zu erklaren.“ 
Sogleich ergreift ein Mann das Wort, und unternimmt 
ed, die beiden, USERN eee Man kann 
po wohl denken, daß es ein Mißtonair war „der ſich 
m Saufen verſteckt Den und daß er die Sache, die 
er zu verſteyren beauftragt war, nur ſchwach verehei⸗ 
digte. Bald übergiebt er die Waffen bittet um Gier 
de, und ſchreit laut; daß er feinen Voltaire und Ron 
feau ins Feuer wer der das Gee ed 
ten viele 12725 enden; das ee lauft von Mund 
iu 1 e, Arie e au en 
u Platz, von dort in alle enn, Die erſchrocke⸗ 
geen Einwohner ftürzen aus“ den Haufern; . man! läuft 
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Paris, 9 
Das Poſtamt zu e tagliche, 32 nicht 
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en: her 15 7155 bil" Du denn bier 
kann auf Deinem! Schädel: dass 
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veneur bat oft verſucht 


1705 Engländerin, eine Dillon) warf 
Ken und beſhwer fan fh irn gas 
€ in groß mutiges 


- alliirten großen Machten 
gen die Barbares ken ergrei 


— 


ruder; fie Reben in freundſchafrii en Ber lten, 
und ag Aae e e e. Die Glieder 
von B's Familie vrn ſich⸗ 


vom 1. Juni. 
Ein Dorf, Prediger un der Graſſchaft Derby, welcher 
den Gottes dienſt in mehrern Dörfer zu beſorgen hat, 
ging Sonntags, den aten Mai, iu Fuße 24 Meilen, 
derſab den Gottesdienſt in 3 Kirchen, worin er zu 4 
verſchiedenen. malen predigte, taufte ein Kind, ſprach 
den Segen Über eine Woͤchnerin, verlas ro Aufgebote, 
copulitte 1 Paar und hielt noch ganz zuletzt am Abend 
eine Leichen Predigt. Dieſer Mann iſt bereits ein Greis 
von 70 Jahren, hat die vierte Frau und 13 lebende 
Kinder, 16 Enkel und 4 Urenkel. R e 

x „London, vom 4. Junſ. 

Unſer ehrwürdige Drescher un heute in fein saſtes 

ahr. Die Kanonen vom Tower und im Park haben die 

eier des Tages verkündigt, und in der Stadt ſowohl 
Als in Wefiminfter wurde zu verſchiedenen Zeiten des 
Tages mit allen Glocken gelaͤutet. Heute Abend ſind 
er welche zum Koͤnigl. Dienſt gehoren, 
uminirt. 

Durch die Entbindung der Gemahlin des Herzogs 
von Kent, vierten Sohnes des Königs, von einer Prin⸗ 
zeßin, iſt nun dieſe die nächite praͤſumtive Thronfolge 
kin, aber ſie bleibt es freilich nur in dem Falle, daß 
die Gemahlin des Herzogs von Clarence, dritten Soh⸗ 
des des Königs, welche kürzlich von einem todten 
Kinde entbunden worden, nicht noch einen Erben zur 


a RE eh 

Vernehmen nach wird unſere Regierung mit der 
Fran öſiſchen und in Uebereintimmung mit den ondern 
ten ie ien liche Maaßregeln ge⸗ 

Es iſt hier eine Fabrik falſcher Rußiſcher Aßignatio⸗ 
nen entdeckt wotden, von denen schon der es 
Mill. Rubel verferrigt waren, 

- Conſtantinopel, vom 29. April. 

Jeder auswärtige Geſandte erhalt nach feiner Ankunft 
von der Pforte die Srlaubniß, die Moſcheen der Haupt: 
ſtadt einmal zu beſuchen. Noch nie aber wurde dieſe 

egünſtigung mit mehr Liberalität ausgeuͤbt, als ge⸗ 

en den Kaiferl Inter⸗Nunecius, Grafen von Auͤtzow, 

der von ſeinen Fuͤhrern und den anweſenden Zuſchauern 

. — größten Zuvorkommen aufgenommen und be; 
würde. 2 

Der General Savary (Herſog von Rovigo), bat ſich 
nach dem bekannten unruhigen Auftritt in Smyrna ent- 
fernt und iſt nach London abgereiſet. Se 

In Betracht der gefälligen Dienſte, die der Rußiſche 
Borhihafter, Baron von Strogonof, angewandt bat, 
um die Pforte zur Anerkennung der Niederländischen 
Königswürde zu vermögen, hat Se. Maj. det König 
en das Großfren; des belgiſchen Löwen? Ordens 

ur, ww” j > . ‚ 5 
Der defignirte Dollmerſcher der Pforte, Conſtantin 
Morouſt, ict unvermuthet 0 ie 
al Eernsi ha auch Wetes senken” 

1 1 Necca erobert, und ſomit 
einen neuen namhaften Sieg gegen die Aden 177 
von getragen. Br a 


RT Aus dem Haag, vom 5, Juni 
Der kuͤrzlich verſtordene Admiral von Kinsbergen, 
Aitter des St. Andreae, Großkreuz dee Dannebtog⸗ 

Ordens ꝛc., Mitglied der Aegdemie der Wiſſenſchaften 
in Berlin te., war am item Mai 17 in Does burg 

gebohren, trat im zaten Jahre in die Marine, begab 
lich hernach in Rußiſche Dienſte, (ug im ſchwarzen 

Meere mit 5 Fregatten eine Tͤrkiſche Flotte von 13 
Lintenſchiffen, gebrauchte dabei ein neues Manoeuvre, 
welches ſpäterhin ſo viel nachgeahmt worden, durch 
brach die feindliche Linie, verſenkte das een 
miralsſchiff, erhielt mehrere Wunden, gab ſchaͤtzbare 
Schriften über die Nac nik des Schwarzen 

Meers, und über die Errichtung von Kanonen⸗Schelüp⸗ 

Penheraug, beſaß das beſondere Vertrauen der Kaiſerin 

arhatina, kam 1776. nach Holland zurück, unterhau⸗ 
Abelte einen Fr unter det Abe e am sten 

Auguſt 1731 unter dem Admiral Zoutman in der 
Schlacht kei Doggersbank gegen den Engl. Admiral 
Parker 7 Linienſchiffe, teug beſonders zu der ehrenvol⸗ 
len Beendigung des Kampfes bei, machte den Entwurf 
zu dem Halen beim Helder, hielt 1793 durch ſeine An⸗ 
lagen bei Moerdyt, Dumourie: ab, in Holland einzu⸗ 
dringen, bekam 1795 feine Entlaſſung, ward bald dar; 
Auf zu Amſterdam ins Gefaͤngniß geſetzt, ohne Proceß 
wieder eutlaſſen, wollte dann als Admiral in Däuiſche 
Dienſte treten, welches jedoch nicht zu Stande kam, 
ward von dem Ex,⸗König Ludwig zum Ober Kammer: 
herrn, zum Reichs marſchall und Grafen von Doggers⸗ 
bank, und ſpaͤterhin von Bonaparte zum Senateur er⸗ 
nannte, nahm alle mit feinen hohen Stellen verbundenen 
Gehalte ſelbſt nicht an, ſondern verwandte ſie fuͤr öffent⸗ 
liche Anſtalten, zum Beſten der leidenden Menſchheit 
und zur Ehre des Vaterlandes. 5 
a ; Poſen, vom 2. Juni. 

Eine Feuersbrunſt, welche in der Nacht vom az ſten 
auf den asſten Maf in ber Judenſtraße der Stadt Gne⸗ 
ſen aas brach, beraubte binnen wenigen Stunden uͤber 300 
Familien ihres Obdachs und Vermoͤgens. Die nach al⸗ 
ter Art enge gebaute Stadt, beſonders die Juden 
welche auf einem kleinen Raume eine bedeutende An fahl 
hoͤlzerner Haͤuſer enthielt, Rand in einem Zeitraume von 
noch nicht vollen zwei Stunden in Flammen. Die 
vielen Schindeldaͤcher, die brennbaren Materialien in 
den Niederlagen der Kaufleute und in zweien Apothe⸗ 
ken, die Holzbeftände bei den Bäckern, Vierbrauern un 
einigen Handwerkern, ſo wie die hölzernen Umzaͤunun⸗ 

en, welches alles durch die feit einigen Wochen herr⸗ 
ſchende Hitze ganz ausgetrocknet war, verurſachten eine 
ſo ſchnelle Verbreitung des Feuers, daß jede Nerkun 
beſonders bei den ſehr ſchmalen Straßen, unmd 
war. Die Judenſtraße, die drei größten und var 
ag Oe Theile des Ringes, ſo wie die ange Dom: 

taße, im Ganzen 235 Gebdude, ind ein aub bet 

lammen geworden. Unter den Familien, welche von 
dem Unglücke betroffen worden, befinden ſich die auge⸗ 
fehenfien Bürger der Stadt, die kammlichen Kaufleute 
And bedeutendsten Handwerker. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Das Carlsbad ſcheint in dieſem en wieder ſehr 
glänzend zu werden. Die heiden Festen Schwarzenberg 
werden gegen den raten Juni dchelbſt eintreffen; der 
Furt Metternich wird am nen Joll erwartet. Aut 
‚Surf Bluͤcher wird nächſtens wieder dahin komme 


ges wird zu TEN, 0 ehemaliger Kd 
im Juli er 
Hetr N 250 trete 755 eee, daß er von ® 
Cantertury nach London, 36 Engl. Meilen, in drei 
Stunden keiten wolle. Er riet alch am ae Mai: 
des Morgens um 3 Uhr aus und kam in = Stunden 
57 Minuten an der bestimmten Stelle an, ſo daß er 
um 3 Minuten früher eintraf und die Wette gewann. 
Dagegen war er fo angeg iffen, daß er nach der — it 
kunft eine Zrirtang das Geſſcht verlohr und das Blut 
ibm in Stu omen aus der Maier floß. ah 


RER. : 

Dur von uns errichtete Nord ſee⸗ eringsfiſcherey Ge 

ſchaͤft wird nach einem erweiterten Plaue und in ſteber⸗ 

einſtimmung mit denen übrigen Mit⸗Intereſſenten von 
hente an, in Stettin unter der Firma von 


Stettiner 
Nordſee⸗Heringsfiſcherey⸗ „Compagnie 
. werden. Zur Zeichnung dieſer Firma iſt der 
er C. 4. Bergemann in Stettin bevollmächtigt, dem 
Sie ih der kaufmännischen Angelegenheiten Abertra⸗ 
gen worden, und werden wir dagegen Nie dem 
techniſchen Fache dieſes Geſchaͤfts hlerſelöſt in unferm 
Geſchaͤftsloegle vorſtehen. Wir ermangeln nicht, folche 


& eee 


x 


FVV 0 
Mineral- Brunnen- Anzeige. 5 


5 Den erwaärteren ‚Exansport, Pyrmonter- Masser 0 
9. habe ich bereits erhalten und verkaufe solches 9 
in ganzen und halben Flaschen s0 wie Eger- $ 
$ Bitter- Selter- und Tödter - Wasser $ 
$ in ganzen und halben Krügen, zu den billig- 9 
$ ‚sten Preisen. Stettin den 16ten Juny 1819. 6 

C. G. Jurte, Speichersträsse‘ No. 75. s 
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Tode samgeigen. 

Am toten Juny endete zu Coͤslin, ein Nerbenſclag 
pldtlich das Leben meines Mannes, des ene ng al 
Lymplius, im soften Jahre ſeines Alters. Freunden 
und Bekannten widme ich, von Wie Theilnahme an mei⸗ 


nen und meiner Kinder Veilnſt berteugt, dieſe 


Anzeige. 
Caroline Lymping, geb. 


‚mpel, 


Unſer gute Vater, der Schuh machermeiſter und Alter⸗ 


mann J. F. Malkewitz iſt nicht — vom Schlage 
gerührt, fanden wir ihn den otey d. M. Morgens beim 
Erwachen tod im Bette und fegte uns eine ſchreckliche Br 
gebeuheit. Wenn gleich er 60 


zur Kenntniß des kaufmaͤnniſchen Publicums zu beine 1218 hat, fo wünfchten wit fern Ende dennoch fern, 


gen. Pilz den ıften Juny 1819. 
. w. Cheiſtoffel & Comp. 


Ich bestätige obige Anzeige mit dem Bemerken, Ye ne 
Herren Riever Mahn in n 
Joh. Casp. Schultz in Be 
und hierſelbſt das Comptoir der Nordſee⸗Heringgſiſche⸗ 
15 e Beſtellungen auf Heringe diesjährigen 
Fanges, iu welcher Bestimmung die Buyſen bereits heute 
unter fehr guͤuſtigem Winde in See gegangen find, an⸗ 
i en. Stettin 2 sten Jung 28179. 
C Dergemann, e 
Veobümächtigter der Stettiner Reerdße peringt 
110 biſchereh⸗Compagnie. i 
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Das Comptein der Stettiner Mordfee-Deringsfiichereys 2 laſſen. 


A De * egenwaͤrtig im Hauſe des Kaufmanns 
N. Theater Anzeige 
e 


zum Erſten tur Erinnerung der merkwürdigen und 
Bionic Schlacht von ja belle Alliance, aufgeführt? 


Die Feyer des sten Jun h. 


En feſlches Vorſpiel mit Heſang in 1 dung 
Hierauf zum Erfenmaler 


De verbündeten See 
zin Frankreich. 


Ein ganz mus Schaufpiel in a Aufzügen vnn Lembert. 


ya Beſchlub macht e 
A e k. 


R 22511. 
5 ein 6 Luſtſpiel in 1 Aufzu 12 5 z 
ein ie tl in Ba . 
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midt, große Oderſtraße No. 2 parterre. 


e ‘often Juny wird auf Heger Bühne 


zu früh 


dten und . — * hiedurch A eigen, bit 
DE ele Nek 8 e en 4 15 licht 


ewig. Marie Amann, fr 
geb, walkewis. 
€ Ph. Lehmann. 


4 ö 5 
Auf Au oednung des Koͤnialichen Miniſterti des 
nern haben wir ein ganz vollſtaͤndiges kopographi 
a iabahe unſers Regierungsbezirks mit 12 7 58 
muen Kreiteinthelung vom Jahre 181½ und 8 
ln der unentbehrlichſten ſtatiſtiſchen Nachrichten 
Das Werk ſt. nunmehr unter dem 


l eeſchafts Ver; 5 des Regier Berirks 
Stettin, nach der neuen Kreis⸗Eintheilung vom 
Jahre rg nebſt- alphabetiſchem Regiſter. St: 
— 15 Bogen 4. 


im Dru ee ah Für Einen Thaler Courant in 


0. Re * im der J. Abtheilung zu haben. Stettin am 
laten — 1819. 


ien nigl. Preuß. Kegiernug. I. Abtheilung. 


5 Po "Sänferperbuuf 
Dir K. CToneuksmaſſe der Kauſſeu e. Gebrüder Cr de 
del gebs ſarn, auf dem Hofe des am Moßtarki W 
belege, e ee Gebaͤude, als: 


PR. Schwei nkofem, 


ſollen mit der een dieſe wer dude bzb een, fir 
Er mino den 26 ſlen dieſes Monde, 


tee 1 
Uhr, in dem berge dachten Haufe ö ffeutſich U 7 


Meiſthſetenden, gegen bazte Venplung A Em, 


Jahre den Freuden und 
5 Yeiden abwechſelnd unterliegend, auf dieſer Erde gewall⸗ 


und 
für uns war fein bloͤtzliches Hinſchelden. 
Ri den in dies traurige Ereigniß tnfern, ur 
erwa 


% ein Heiner Edupoen und 11 en 


— EEE FE 7 UI m a in 
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kauft werden. 


* 


König ich Preußiſcher Stadtgericht. 


Das in der Lonſenſttaße fub No. 740 belagene, dem 
Hrn Peß⸗Commiſſarlus Gocke zugehörige Haus, wel⸗ 
ches zu 8160 Rihlt. gewürdiat, und deffen Ertrages werrh, 
nach Abiug der darauf baftenden Laden und der Mena; 
raturkoſten, auf 7420 Rihlt., exel. des auf 160 Rthlr. 
ausgemittelten Ettragswerths der Wieſe, ausgemitteit 
worden, foll, im Wege der notwendigen Subhaſtation, 
den asſten April, den asſten Junti und den agſten Auguſt 
dieſes Jadres, Vormittags um ro Uhr, im biefigen Stadt; 
gericht öffentlich verkauft werden. Stettin den zsften 
Januar 1879. Advigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf der Leſtadie am Pladrien ſud No. 96 belege, 
ne, det Wittwe des Stadtzimmermeiſters Kaͤmmerling zu⸗ 
gehörige Haus, welches zu 2400 Rtbir, gewürdigt und 
deſſen Ertragswert, nach Abzug der darauf baftenden 
Laſten und der Reparatarxkoſſen, auf 4440, Rtbir. aus e⸗ 
mittelt werden, Kim Wege der notbwendigen Sub haſta⸗ 
tion den zz ſten Junp, den aaſten Auguſt und den zien 
Oetober, Votmiftags um 10 uhr, im bieſigen e tadige⸗ 
richt öffentlich verkauſt werden. Stettin den agſten 


März 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ö Edictal-vorladung. 
Auf dle von dem Curator des von Eichmannſchen Con⸗ 
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delablung = 
u ber dar dfumme, Inhalts, 
Contracts 9 . 80 Rtlr., 
2) der ſeit dem Jahr 1734 bis 
18:9 — 0 fle 
tragenen Bau⸗ r 
Zercperföcen 5 2550 Rtlr. 
3) de: ſelt dem Jahre 1734 ats 
Dunn aan Zen: ve 55 
un aden, nach der de 
auldation-a 8 —— 968 Allr. a0 Hr. a0 f., 


2 


31 


5 in Summa 4368 Ritt“. 20 Gr. 10 Pf., 


werden die ihrem Leben und Aufenthalt nach undekannte 

Erben des verſtorden 'n Tfandgeders, Mühlenmeifter Ebris 

tian Jaſſe aus Stoſpe, als: ! 7 

I édeſſen Binder erſter Ehe: 

„ 1) Gettitied Dari Jaſſe, aeweſener Candtlatus Juris, 
2) Adam Lıdmig Jiſſe, geweſener Sckloß⸗Müller in 
Ren, 

3) Deroihea Marta J be, vereheticht eweſen an den 
Schuhmacher Jacob Hemmel z Stelpe, 

a) Ero Hottlieb Je 

70 Christina Rebecca Jaſſe, verehelicht geweſen an den 


Steteln den zaten Juni 1819. . 


mit den dazu gendrigen 


7 


=> Aiken Jobann Tier in Bütcw, nach male iy ie: 


geden in Weſtyteuß en; 


II. deſſen Kinder zweiter Ehe: 


ein Sohn und eine Tochter, deren Namen nicht con; 


fitren, b ; 
und deren, etwanige unbekannte Erbnebmere, hierdurch 
edictaliter öffentlich vorgeladen, in dem zur Beantwor⸗ 
tung dieſer Klage und Joſtruennon der Sache auf den 
zoſten Auguf d. J, Vormittags um 10 Uhr, auf dem 
biefigen Stadtgerſchi anftebenden Präjudleialtermun ent, 
weder perfönlich oder durch sulähige, mit „binlängticher . 
Information und Wokmacht neriehene Mandatarıen, wol 
buen, im Fall es ihnen an Bekanntichaft fedlen elle, 
die Herrn Juß iz, Commiſſarſen Hentſch, Teßmar, Hilde. 
brandt und Xenvoldt vorgeſchlagen werden, u erscheinen, 
ſich als Erben des Müßlenmelſter Ebrinlan Jaſſe durch 
gtaubhafte Atteste, oder feuſt anszuweiſen, ſich auf die 
Klage ſeloſt und die Uquidarten Forderungen des Curator 
Concuſus einzulaſſes, und fodann rechtſiche Erörterung 
zum Spruch, aushleisendenfalls abet zu gewätrigen, daß 
fie, da das von ihrem Erbloffer verpfändere Wehndeus 
zur Verlallzelt nicht eingelößt, nach Vorſch ift des Allg. 
Lanbtechts 1. Theil, 20. Tit. §. 197 ſeqq. zur Einlöfung 
des von der von Elchmonnſchen Cob eursmeſſe vfandweiſe 
beſitzenden, bieſelbſt am Ma ft belegenen Wohnhauſes 
fub No. 289, gegen Bezahlung der vortemerkten liqui⸗ 
dirten Pfandſumme, Bau: und Reparaturkeſten, fowie 
der öffentlichen Laſten und Abgaben, dei Vecmetdun der 
Sus haflatien dieſes Wohnhuſes, für Rechnung der von 
Eichmannſchen Eeneursmaſſe und Tragung fänmtlicher 
@erichtötoften, werden schuldig erkaunt werden. Urkund⸗ 
lich unter unſerer Unterfchrife und Inſtegel. Gegeben 
Cislin den zoſten März 1819. ; 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2 Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Der zur Bauer Ehriflan Heeringſchen Cor zursmafft 

tg, in Borntuchen bey Bätow drlegen, Bauerbof 
Gedaͤnden, Aeckern, Wie len und 
ſonſtigem Bubebör, welcher 1310 Riolt., rad der bei 
dem unterſchriedenen Königl. Juflikamt zur Einficht bes 
relt liegenden Taxe, abgeſchätzt worden, iſt zum öffentlt⸗ 
chen Verkauf nenellee worden. Es find desdald die Ble⸗ 
tune stermine auf den zien Juld e., den sten Aoguff e. 
und den sten September e., auf dem biegen Jaſttlamts⸗ 
Heſchattsummet angeſetzt worden, von welchen er letztere 


peremteriſch iR, und in welchem Beſſtz vnd Zadlongsſe⸗ 


biae mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 32, 


ſchlag water. der Bıdtnaung det ſofortlgen Zahlung des 


Mufiennıd ad Depoſnum rfolgen fe. und daß feine 
nde Dedinsunaes Kati finden, als welche das Ag. 
Lindrecht Toei k. Tit. 11 $ 342, et leg. vorſchreles. 
Bütow den agſten Mar 19 . 
Koͤnigl. Preaß. 1 Juſtilamt. 
* 1 5 * * 2 x 


Der zur Rolonik Jacob v. Dömarusichen Coscurds 
maſſe geh ige, in Neuhäsıen bey VBütom delesene Co⸗ 
lontſten of, mie den dau gehö igen Gebäuden, Aeckern, 
Wien und fonkigen Zudebör, welcher 20 0 Rtblr. nach 
der bey dem unter cheſedenen Koͤnigl. Juuiamt jur Ein⸗ 
ſicht bereit liegenden T xe, adgeſchatzt worden, if zum 
offentlichen Vertauf geit let worden. Es find deshalb die. 
Bietungstermiae auf den 16ten Auguß c., den töten 


O boi e, und ben saßen December e., in dem biefigen 
Guam’ Seſchaͤftsum mer feſtgeſetzt, von weſchen der 
letzte petemtoriſch und zu milden Beſitz und Zah⸗ 


lungsfäpige mit dem Bemerken etugeladen werden, „Daß und is binten etwas | 


det Zuſchlag unter der Bedingang der fsfortigen Zad⸗ 
lung des Meiſtgedots ad Depofitum erfolgen fc, und 
daß keine andern Bedingungen ſtatt finden, als welche des 
Allg. Landrecht Theil 1. Tit. 11. § 242 et ſeqd. vot⸗ 
ſchreibt. Butow den ınten May 1819. 
Koͤnigl. Preuß. 8 Juſiizamt. 
Ohlert. 


Auction auſſerhald Stettin. 

„Der Nachlaß des zu Broß Zarnom bey Porktz verſtor⸗ 
denen Predigers Poltzius, in Uhren, Porcellam u panee, 
Gläfern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eu 
fen, Leinenzers und Betten, Meubles und Hausgerärb, 
Kletdunasſtüͤcke, Wagen, Geſchirr, Adergerith und Br 
treide aller Art, fol in Termino den sten Julii e. und 
den ſelgenden Tagen, Vormittags 9 Wär, im Pfarr, 
hauſe za Groß⸗Zarnom öffentlich an den Melſtvietenden, 
gegen gleich baare Betablung in Courant von 8 bis ri. 
Stücken, verkauft werden; wein Kaufliebhaber hiemit 
eingeladen werden. Pyritz den 28. May 1819. 

Koͤnigt Preuß. Stadigericht. 


Zu verpachten. 

Es fell die det bieſigen e tadt gebörige Mͤdte zu Neln⸗ 
derg en hi Zubebör von Trivitatis 1820 on, auf 12 Jabre 
anderweitig de. pichtet werden Even fo ſell auch das der 

biefigen Stadt gehörige, auf der Jnſel Rügen im Zuder⸗ 
ſchen Klechſptel belezene Gut) Pritzwold, von Srinttatis 
820 an, auf- 44 Jah te andermeikig verpachtes, oder, wenn 
ſich ein annehmlicher Käufer findet, verkauft werden. Zu 
dem einen, wie zu dem andern Zweck wird ein öffent⸗ 
licher Aufbot ſtatt finden und es ſind die Aufbotstermine 
auf den sten und often Juli und den zten Auguſt d. J. 
angeſetzet, als weshald Pachtliedhabder und refp. Kaufe 
liebhaber biedurch etnaeladen werden, ſich an den beſtimm⸗ 
ten Tagen, Morgens 10 Uh, dieſelbſt auf dem Rathbauſe 
vor dee Stadtkammer einzufinden, die Bedingungen, 
welche daſelbſt auch vorber eingefehen werden konnen, 
zu vernehmen, ihren Bot in Protocoll abzugeben und 
darauf Beſcheid iu erwarten. Mieifswald am 10. Jung 
1819. Buͤrgetmeiſter und Rath hieſelbſt. 


Verfaufs anzeigen. 

Ich bin willens, meine zu Pomerensdorff nahe bey 
Sieiten belegene Windmühle, wozu Pometensdorff und 
Schuͤne aelegt find, nebſt Zubehöe aus frever Hand zu 
verkaufen, und können Kaufluſtige ſich dieſerhals ſeldſt an 
mich wenden. Pomerensdorff den 10. Juny 1819. 


Der Müblenmeiſter Matzky. 


der Luͤbſchen Mübte del Nemitz ſtehen zwey ab 
Pe in Gablenteine und ein — Yon Ver kauf. 0 


Pferdediedſtahl. 
Zehn Thaler Belohnung. 

Aus einer Nachtkoppel meines Gutbs Buddendorf ber 
Golncw iR mir in der vergangen en Nacht das beſte darin 
befindliche Pferd, 

fönerıe Stute, ohne alle Ablelchen, bis auf eln 
lein wenig vom Stern, welchen man nur beh ge⸗ 


* 


nouer⸗Anſicht bemerkt, 7 Jahr alt, chca 4 Fuß 
21 90 groß, ont jet Leibe, durchaus obne Rehler 
und Zur gewend, . 5 
1 a efeſſelt, wesda sau 

eln wenig dercktlltt, auch . fromm IR, l 
giſtoblen worden. Se vlel mon hat aus ſpüren können, 
bat der Died weder Schude noch Strümpfe angehabt und 
if alſo barfuß gesangen. Wer mir auf rechtliche Art zn 
dieſen Dferde wieder verhilft und wo möglich den Dich 
noch weitet, den verſpreche ich e ne Belodnung von Fehn 
Reichothaler. Aebſehl bey Maſſow den 13. Jund 1819, 
f v., Petersdorf 


* 


es a a 5 A Stetiin 
„„Sonsgabend den roten Junlki, Nachmittags um a Uhr, 
ſoll in der Speiche rſtraße im 

they neuen S gu 1 
nung, in Auction verkaufe werden. 


r . ————ů—ů—— 
Auction über eine Parchey Jamaica-Rumm, am Dienfta 
den zelten,Juny Nachmittags um zwey Uhr, im Haufe 
An in der- Schultzenſtraſse durch den Mäckler Herrn 
Wellmann. 


Auction am asſten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, übel 
elne bedeutende Parthey neuen, virecte von Charleſtown 
empfangenen Caroliner Reis, im Speicher No. 53. 


Den azſten Juni, Nachmittag um 2 Ubr, werden 
Veränderungshalder an der bollaͤndiſchen Windnrühle im 
Hauſe No. 1187 ſehr gut conſervirte Meubel, als: 
Sopha, Polſterttähle, Spiegel, Tliche, eine Glasſchenke, 
ein Kleider und eln Weißteug Secretalr, Beitſtellen 
von elſen Helz, elne Er ‚gut ‚geroürfte Fußdecke, ver⸗ 
ſchledenes Haus: und Küchengeſchirr don Kupfer, Zinn, 
Blech und Eiſen, auch 34 Stein Flachs, gegen daare 
Bezahlung in Courant verkauft werden. f 


Den achten Junli, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
auf den Roͤdenberg No. 328 eine Sammlung bon Bil 
«bern verſchiedenen Inbalte, gegen baare Zahlung in 
Courant, werkaust, als: zum Haus, und Müblenbau, 
ugenleur und Artillerie, Mathematik, Geometrie, ae 
ons Naturgeſchichte der 4fühigen Tbiere und Vogel mit 
— en .-_ er . — — Buͤ⸗ 
en, nebſt beſonders gut feroirten: ern. 
Verzeichniß iſt bey mir durchzuſehen. ne 


Zu verkaufen in Stettin. 
Beſten bell. Hering in „z. Bebinden, 
Pockung, fo wie auch schönen dollänelſchen Süßmilchkäſe 
von 10, 12, 16/46 1b. ae Liddeun Preifen, 
2 D 
eb. Dohmfrafe No. 66. 


Weißer und rother : mousfirender ı Ch. Ä 
mehrere Sorten Ungarweine gu 5 Breiten bi rg 


C. W. Koch & Comp., Breiteftraße No. 399, 


Schweren ſchleſiſchen ; . 
‚und. oferiren au einem Aich, Drei 18 285 
Hoffmann e Barandon. 
— — — — RER 
Fommerſche Segelleinwand verkauft billigft, 


Joachim Stavenhagen. 
„großse Oderftraße No. 7 


hollaͤndiſcher 


für Abſenders Rech - 


-, * * * 
U 
$ 
’ 


ji 
Ib 


** 0 


Gate totbe und welße Vordaueer ziähtige Mallog , 
alte St. Lucars und Fapal eine, find in der Qualite, 
als fie auherogekommen, bey Quaniitäten zu ganz dilli⸗ 
gen Pteiſen zu überlaſſen, den 

f Jo daun Sottlod Walter. 
Ae ptes engi ches Porrer-Brownfidur zu 5 Gr. Cour. 
die Bout „ tncluſive der’ Bomeitle, in der N 
Oderuraße No. 71. 


Rein bearbeiteten Uckermaͤrker Blätter Tadack obne 
Groß in Ballen gepreßt, und neue Petersburger Baſtmet⸗ 
ten, welche beſonders zur Emballage zu verpreſſende Tas 
backe brauchbar finds verkaufe ich zu billtuen Preiſen, 

CF. dangmaſins 


Schubmacher⸗zund Schiffspechen Stein 20 Gtr., Theer, - 
lettholz, Bley in Rollen, ſo wie alle Materialwaaren“ 
nd billig zu baden, bey” M. Fe Schroder; 

5 in der Fiſcherſtraße No. 1043. 


Gan neue gere e Garharinenpfanmen à f 4 Gr., 
franz. Sutdelen 4 18. 28 Bb, einſtes Luccabhl in ge⸗ 
och tenen Flaſchen d 1% Or., ertra ſein Ptopencer⸗Oehl 
8 fer & 13, 16; 18 Gr. bis 1 Rtblr., nach der Große 
in Gute eins, und a tb. 16 Gr., extra fein, mittl und 
ord. Capern, Champignons in Gläſer und Pfundweiſe, 


neue Citronen, Pomeranzen und ſuͤße Apfel inen feinen ⸗ 


umm in 3, und z. Bout, extra feine Cbocelade mit 
znille a W. 16 Gr., den“» C. S.. Got ſchalck. 


er Aalbur ering zu billigem Preiſe, bey 
2. * T. Wilhelmi, Laßadte No. 923 


Alle Sorten felnſtes Royal“ und Velin⸗Zelchen⸗, Ve⸗ 


+ Iinbriefs , fein groß Poſt⸗ in allen Gettungen, f. Rela⸗ 


tons, fein Königs“, Herrn und Conceptpopier, wie 
auch Pappe in beſſer Gute billigſt bey) 
M. L. verw. Potter, Louiſenſtraße No: 739. 
Auch ſteben dafelbik daue bafte Kiſten in allen Größen, 
wie auch eine Porthey alte noch jeht brauchbare Fenſter 
zum Verkauf. 2 


8 Neuen Berger Fetthering von vorzüg- ; 
& licher Güte, verkaufen aufs billigſte 8 
2 Fi W. Löwener & Comp, S 
25 Gropengielserftrafse No. 165. 8 
uten m' tt l Caffee, A. 1 Gr, N 
Wade . AR 


Sprop und Kreide zu den mohlferlfien; Preiſen, dey 
ar A2 Sosmann am He markt. 


Engliſche Maffinade d 1. % Gr. Cour, bey 
Phil. Regen; Häne beinerfirage: No. 1083. 


Neue eiserne Geldraßen, wenig acbton te eiferne‘ 

Na auch Mauer: une ee iu dan 

— 2 Dew. Oldinktrg, : 
Gant trecine Zithterheerter von allen Dinenfonen, - 

(0° wie eee S ebe UND eichene Marten jo billigen 

Mieiſen, auf meinemsHehbofe-iu. Stabo 

G. Danger, 


e 


Du jetzt die Zucker und ord. Branntwelnspreiſe gefal⸗ 
ten; fo verkaufe meine deſtillitte Waaren 4 Gr. Münze 
pr. Juart billiger, worunter ich deſonders Maraſchino 
die Flaſche ’eirca 3. Quatt 30 Gr., reinen guten Bitz 
gro meramen à Ddart 32 Gr. und mittel Kümmel 
Quart 20 Gr: Munze empfehten kann Dorit. 


Zucker in Broden dabe ich wieder à 8 St. pre 18. in: 
Cencnet billiger abſul:ſſen. 5 2 
Laar Gofmann, Breiteſttaßk. No. 350. 


TTT 
Ich hade noch eine Pärthey feine: und ord' ſchleſiſche 
auch weiße pommerſche Lelnwand, die ich, um damtt iu 
shomen, zu fehr billigen" Preiſen verkaufe; eben’ fo habe 
ich domm Segel, und Sackleinwend, wie auch fertige 
a und 3, Scde ffeiſacks billigſt abzulaſſen n 
2 N Lat Piper⸗ 
Jammica-Rumm; feinen Caffee, Bordeauxerꝭ und Antwerp- 
ner Syrop und engliſches Blech verkaufen billigſtens. 
F. Cramer & Comp. 
— —᷑ bw — 2¼½:᷑¼. nn —y— 
Ei En 3 au f. 
ehr guter Barmer a fund 8 Or. bey . 
1 8725 & W. Pfarr. 
— —— (ͤ́qwvr —ę- — —. 
Etbſen, Roggen, Wicken und Hifer, Leinöht und Cl. 
tronen, Berger Fett und Küfenberinge in geh und klein 
Gebinde hade ich In Auftrag billig zu verkanfen. 
5 J. J. Gadrwoltz. 
—ñ— — — | 
Ein guter mahagony Schreib ſecretair iſt zum) billigen 
Verkaut verfertiger 'worden, bey dem Tiſchlermeiſter 
aa Dieyjahr; Fuhrttafse No. 645. 
Ein Fuchs, Wallach, 6 Jahr alt, -befonders zum Eins 


ſpaͤnner zu brauchen, ſteht dey dem Herkn Biancone, Brei⸗ 
teſt aße zum Verkzuf. f 5 


Ein in vier Federn haͤngender gon meberner Walen 


mit achter Plattirung, l Platz bill 
e 


in Sattlermeiflee Beuchel, 
Breiteſtraße No. 41. 


Mo. 426 Geapengießerſtraße ſind zwey noch ganz gute 
E nebſt allem was dazu gehört, abzu⸗ 
aſſen.“ 5 


Mey mir flehen’eine Porthey noch brauchbare alte Fens 
for, und ein Poſementle ⸗Arbeltsſtü! nedſt allem Zube, 
doͤr ſeht dillig zum Verkauf. Stettin den zeten Juny 
1819; Witwe Tienkowi 


zu verkaufen,, 


a 3d uſer verkauf. f 

Das ehemallue Roſerus ſche, In der großen Dobmgraßze 
dieſeſbſt, belegene Haus nebſt Zabebör i aus fieber 
Hand zu ‚verkaufen; ein Drittel des Tavfzeldes iR J, 
ein Drittel nach einem Iidr und eis Drittel nach 2 Jad⸗ 
ren zu dezadlen, Das Midere ben" 
Eerppert, J. C., Krabendraße No. 9. 

Ich bin aewilliget, mein Haus auf der großen Lafla, 
die in der 10 füb. No., 760 nebſt einer auten 


Hanewteſe und Stall, aus frever Hand iu verkaufen. 
Kauflaſtſ e betreten Mb de wit ya meiden‘ Stettin den 
16. Juny 161% m Der Rösamifler Tieck. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein ſehr gut erhaltenes mahagony Forteplans mlt 
ſechs Oetaben und ſchoͤnem Ton, ſtehet billig zu vermle⸗ 
kben. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


In dem Haufe Kuhſtraße No. 28s ſtebt die obere 
Etage, beſtebend in 4 Stuben, 1 Kemmer, Küche, Keller 
und Holzgelaß, zum ıften July c. zur Verwietdung an 
einer flillen Familie frei. Stettin den ıyten Juny 1819. 


In No. 245 Roͤddenberg if ein Logis von 2 bis 3 Stu- 
ben, Rammern, Küche, Holiſtall und Kellergelaß zum 
iſten Juld d. J. zu vermieth enn... f 
markt, wird zn Michael zur andertbeitigen Vermiethung 
ledig. Stettin den 1zten Jun 1819 

5 Wi. verter. 
——. .. g > 

Ein Zimmer nebſt Schlofeabinet porterte iſt zu vermies 

then; das Naͤhere Pelzerſttaße No. 804. 5 


In der Frauenſſtaße No. Lama zum ıften July elne 
Stube mit oder auch ohne Kammer zu vermietben. 

In meinem Hauſe iſt ein trockener Keller zu vermie⸗ 
bey. J. D. Schimmelmann. 


Eine Memife an der Oder ict ſogleſch zu vermiethen; 


in der Breitenſtraße No. 356 iu etfraten. 


Der ste Boden unferes, Speicher ſtraße ſub No. 59 (b) 
belegenen Speichels, iſt ſoglrich zu vermieden. 
J. C. Nonnemann ſeel. Witte & Comp. 


Der sfte und ate Boden unſets Speichers ſtehn zur 


etweitigen Vermiethun ER RE 
anderweitigen Vermiethung Keeliger & Coin 
cen vermiethung in Stettin. 
„Ein großer Laden in vorzüglich guter Gegend, nebſt 
dazu achdrender Wobknung, auf Belangen auch Stal⸗ 
fung, i zu vermletcen und kann am ıflen October deio⸗ 
gen werden. Naͤheres in der Zeltungs⸗Expeditlon. 
— — —— — — — — — — — 


Zn vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Vier gut meuplirte Stuben will ich an See⸗Badende 
Fremden ſehr billlg vermiethen. Swinemünde den as. 
May 1819. Der Schlffscapitain Carl Norberg. 


Bekanntmachungen. 

S hr Schöne modefarbne und acht melirte Eafemire, fo 
wie aan ſeine ſchwarze, wollblaue und coul. miederländis 
ſche Tuche habe wlederum erhalten und verkaufe felbige 
mĩ lhſt billig. Stettin den 17. Junli 1819. 

. i 5 Job. Chr. Brey, 


und mittel Bigarren erhielt und verkauft 
a C. chorneſu 


— 


Extta fein 
billtgſt, 

Fein weiß J. br. Jeanne à 7 und 8 Gr. zu Beinkleis 
dir, Pommrſches Segellein und dergl. weiße und ſchleſier 
Leinwand zum Einkaufspreis, in Partheyen noch darunter 
dey A. Hoffmann, am Heumarkt. 


Wohlfeiler Verkauf. 


um außzuräumen werde ich mein Waarenlager zu Ein⸗ 
kaufevtels beigen Die Wanre if courant und nen, 


— N ir 


leinene und cattunene Tücher, N 
ertraf. und ord Comblies, Baſtarde, Gardinenfrangen, 


— 


und befinden ſich darunter Fehr ſchöne ſchwarle Lebantine 


und Arlaſſe, acht carm. Taft zu Regenfchiem>, Cattune, 
Gingbams, ſchleſter und weiß Gargleinewand, ſeidene, 
baumwoll ene Strümpfi 


Pitbaumwolle, Parchent ze. 
Lager von vorzüglich ſchöne 
newand wieder neu fortirt, a 

; Hofmann am Heumarkt. 


Feine Merinos vnd Bombaffins in allen Farben, wle 


A ßerdem iſt das Commiſſ. 


auch eine neue Ert fridene oßlndiſche Morgentücher für 
Damen N 


2 x — — - 9 ——ß—bͤ —ꝛ—ꝛ—E—᷑——a 50 
Die iwelte Etage meines Hauſes No. 186 am Kohl⸗ 


billtaen Preiſen e halten 
ebrüder wald, oben der Schuhſtraße. 
Bettſedern zu billigen Preiſen dy . 

R Oebrüdet wald, Ftauenſtraße. 


S 


Beſte grüne Rornfeife 
à 6 Gr. und 31 Gr., techt gute weite Seite 
* 9 Gr. und ſeinſte Starke 1 6 Gr. Münz das . 
Se Pfund iR fortwährend zu baben bey . 
* * A. p. moritz, Latiadir No. 218. 
TTT TTTTTTTTT XX 


++ 


Eine Frau von mittlern Jahren wünſcht ihr Unterkem⸗ 
men als Kinderfrau oder in der Wirthſchaft, wo, iſt ihr 


gleich; fie iſt zu erfragen Beutlerſtraße No. 94. 


Geld, welches geſucht wird. 
Es war jem end ein Capt al von 5 bis 600 
die 155 a on no Mäbere „Nacr cht giebt 


Herenduter Zwilche und Erle | 


thlr. zur 


1000 Rtblr. werden zur ſiche n Hyrotheck auf einem a 


Hauſe in Stettin geſucht; das Grundſtuͤck feht mit 6800 
8 veiſichert. Das Naͤhere in der Zeltungs⸗Expe⸗ 
U ton. 4 


Gegen punillarifche Sicherheit werden nos Athle. ge⸗ 


I Das Nähere erfahrt man in der Zeitungs Expe⸗ 


Brunnen Anzeige. 
a 9 I, Er Pyrmon⸗ 
Seltetwaſſer alten 
ir f 5 8 der Apotheker Meißner, 
Reiſſchlaͤnerſtraße No. ga. 


— —— k.J2— ͤ— ʃ —— 
An Ordre find mit Schiffseapltaln L. H. Schmidt, 
Schiff der Adler, von Hamburg anbero gekommen 
100 Tonnen Hering, gem. F. 8. 5 
Den Herrn Sigentbümer derſelben erſuche ich, ſich bal⸗ 


dig ur Empfangnahme bey mir zu meiden. Stettig 
den 16. Jun 1319. C. Plantico, < 
t Sch ffs maͤckler. 


Lotterie Anzeige. 
Ganze auch getheilte Paofe zur lan, und Heinen 
Lotterle, find leder Zeit fir Hieſige und Auswärtige 3 
meinem Comtolr, Holzmarktſfraßen⸗Ecke No. 33, gu b 
ben, Stargard den ızten Junp 1819. ENG) 
D. Sirſch, Koͤntel. Lotterle⸗Einnebmer. 


Siebe eine Uitterariſche Beilage. 


3 
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BIN usa a ae Re Beilage zu No. 49 5 

der Koͤniglich Preuß iſchen Stettiniſchen Zeitung. 

(Vom is. Jauy 1813.) AR 

Saͤmmtlich hier angezeigte Bücher find in Stettin in der Fr. Niro⸗ 
laiſchen Buchhandlung zu bekommen. 


In der Nieolatſchen Buchhandlung zu Stettin, und Berlin ift die neu⸗ 
ſorgfaͤltig verbeſſerte Auflage von r a as 
/ Kris, Fr. 


Nesbſt einer kurzen Einleitung in die Geometrie. Mit 2 Kyfrtfin. Gotha, bey Becker. 
ER Preis 11 9G. 5 . * Eee AR 
zu haben und allen Lehrern der Arithmetik und Mathematik für mittlere Klaſſen der 


Gelehrten: und höhere der Buͤrgerſchulen und Schullehrer ⸗Seminaxlen, zu 


| 

| 

| 

h 

| 

| x 

| gründliche Anweiſung zur Rechenkunſt fir Geübtere. 


Einfuͤhrung und Gebrauch beim Unterricht, um ſo mehr mit Ueberzeugung zu empfehlen, als 
die Erfahrung vieler Schulmaͤnner ſchon ſeit lange für die vorzuͤgliche Brauchbarkeit dieſes 
2 Lehrbuchs entſchieden hat. Die neue Auflage hat, namentlich in Hinſicht der Lehre von 
| den Brüchen, bedeutende Verbeſſerungen erhalten. Im allgem. Anzeiger d. Deutſchen 
41685819 No. 114 finder man eine umſtaͤndlichere Anzeige davon. 


- 


Bei C. F. Amelang in Berlin, Hrüderſttoße Nr. 11., erſchien fo eben; 
Deutſches Leſebu ch 


i „ 
Bildung des Geiſtes und Herzens, 


für 
die Schule und das Haus. 
Von 
i F. P. Wilmſen, 
Prediger an der evargel. Parochialkirche in Berlin. 
Ganz groß vo. ar Bogen nur 16 MW. 
Zur Empfehlung dieſes lehrreichen Biches diene nur die Vorrede des würdigen Herrn 
Verfaſſers: „Ein Leſebuch, welches nicht bloß nützliche Kenntniſſe mittheilt, oder nur Uebungs⸗ 
ſtücke für das ausdrucksvolle Leſen enthält, ſondern auch dem jugendlichen Geiſte eine ange: 
meſſene und reiche Nahrung giebt, den Geichtskreis der Jugend erweitert, theilnehmende G. 
fuͤhle erregt und näher, und das Wohlgefalen am Schönen, Guten und Edlen weckt und be 


x 


— 


ſchien mir der Jugend zu fehlen, und ich hielt es fuͤr verdienſtlich, ſorgfaͤltig und vorſichtig aus 
ſolchen Scheiften, welche nicht in das große Publikum gekommen ſind, und auch aus der 
neueſten Literatur zu ſammeln, was denn Beduͤrfniß der Jugend angemeſſen, und gehaltvoll 


genug zu ſeyn ſchien, um geleſen und wieder geleſen zu werden. Darum habe ich es nicht 


darauf angelegt, eine recht große Anzahl von Leſeſtuͤcken zuſammen zu bringen, ſondern bin nur 
bedacht geweſen, dasjenige auszuwaͤhlen, was ich nach reiflicher Prufung als dem jugendlichen 


lebt, daneben der Phantaſte eine kraftige und edeihliche Nahrung giebt — ſolch ein deſebuch 


Geiſte angemeſſen und heilſam erkannte, und was auch bei dem zweiten und dritten Leſen noch 


ſeſtzuhalten verſprach, indem es die Phantaſie mit lebendigen Bildern erfüllt, Menſchen in 
ſolchen Verhaͤltniſſen des beus darſtellt, welche vorzüglich. geeignet find, lebhafte Theilnahme 


für die handelnden Perſonen einzuflößen, den Geiſt zu erheben, das Herz für alles menſchlich⸗ 


große zu erwaͤrmen, Begeiſterung anzufachen, und die Seele mit einem ſeſten Glauben an die 
göttliche Vorſehung auszuſtatten. Aus dieſem Grunde habe ich ſolche Erzählungen vorzugsweise 
aufgenommen, in welchen die Wunder der göttlichen Allmacht ſich zeigen, und der fromme, freu, 
dige Muth kaͤmpft und ſiegt, zu welchem der Glaube an die Vorſehung die Seele erhebt, in der 
Ueberzeugung, daß der Eindruck, welchen ſolche Erzählungen auf die Kinderherzen machen, eben 
To tief als heilſam iſt, und die Wirkung der beſten Belehrung weit uͤberſteigt. 


Um den weniger Beguͤterten den Ankaaf dieſes fo nützlichen Buchs zu erleichtern, glaubt 


der Verleger durch die Feſtſetzung eines jo medrigen Peiſes, auch das Seine gethan zu haben. 


Der Haus Pferde⸗Arzt. | 
Ein unentbehrliches Handbuch für Pferdebeſitzet. 3 
re re 
* C. K lat £ [7 ; i 8 
kan 3. Sauber broſchirt 16 gr. 


Der Beifall, welchen des ſchon ruͤhmlichſt bekannten Verfaſſers Rathgeber für Rei— 
ſende beim Publikum gefunden hat, fo wie das Beſtreben, ſich foviel in feinen Kräften ſteht, 
gemeinnuͤtzig zu machen, und endlich die des Verlegers, die vielen Nachfragen nach einem der⸗ 
gleichen Buche zu befriedigen, waren die Veranlaſſung zur Herausgabe dieſes Haus-Pferde— 
Arztes. Des Verfaſſers Abſicht war keineswegens, hier etwas Neues für Thier⸗Aerzte liefern 
zu wollen; ſondern dieſer Haue⸗Pferde-Arzt ſoll vielmehr nur als Freund und Rathgeber bei 


* * 


> 


dem Entſtehen von e e anzuſehen kyn, für welche keine Thieräͤrztliche Hülfe in 
e 


der Nähe iſt, oder Me durch ſogenannte Hausmittel geheilt werden können. Das Buch zerfallt 
in drei Abſchnitte. Im Erſten wird gehandde: vom gefunden Pferde und der 


Diätetik deſſelben, vom Stalle, von der Nahrung, dem Waſſer und der 


Pflege, und endlich vom kranken Pferde u, deſſen Diätetik, Der Zweite handelt: 
von den äußerlichen Krankheiten am Allgemeinen, und der einzelnen insbe— 
ſondere; der Dritte aber von den inner chen Krankheiten im Allgemeinen 
und den verſchledenen Arten derſelben, ins beſondere, und zuletzt noch vom Be; 
ſchlagen. — Nachdem der Verfaſfer in dem ten Abſchultte das Bild eines wollfom« 
men ‘gefunden Pferdes aufgeſtellt, u. die Mireel angegeben hat, daſſelbe ſovlel als möglich 
in dieſem gefunden Juſtande zu erhalten, geht er in den beiden folgenden Abſchnltten zu den 


„gewöhnlichen Krankheiten aber, heſchreibt eine Jide eunzeln nach ſhrer Eneſtehung und ihrem 


1 
1 


Kennzeichen, und laßt darauf die Heilmittel folgen, welche eit jeder Pferdebeſitzer, ohne Huͤlfe 

eines Thierarztes, ſelbſt leicht anwenden kann. Vorzüglich, duͤrfte dieſes Buch fuͤr den Land⸗ 

mann und den von Staͤdten entfernt wohnenden Oekonomen von großem Nutzen ſeyn; daher es 

dieſen beſonders empfohlen werden kann. er e 0 a 
eee 


Neue Geld que e 


für vernünftige Landwirthe in Geſpraͤchen uber Futterbau und Wechſel⸗ 
wirthſchaft, deutlich beſchrieben und aus Rechnungen bewieſen — Alles aus vieljähriger 
eigner Erfahrung durch einen beim Pfluge grau gewordenen Landmann. 
i 8. Pr. 6 9 r. od. 27 Kr. Rheinl. Eh. 
Unter dieſem, ihren Inhalt Gintänglich eee, zei in der Becker ſchen Huch⸗ 
handlung in Gotha fo eben eine Schrift erſchieuen, welch 
China geweiht iſt, in deſſen großem Reiche jeder Bauer auf feinen Acker ſaͤen und pflanzen darf, 
was er jeder Zeit fuͤr gut haͤlt, ohne Furcht, daß die landesherrlichen, adeligen oder Gemeinde⸗ 
Schaafe feine Saat abfreffen möchten, 3 f 5 


In der Nledlaiſchen Buchhandlung in Berlin und Stettin zu haben. 25 n 


Dey C. F. Amelang in Berlin, Vrüderſtraße Ni. kr, erſchien fo eben: 
Chemifhe Grundfäge 


der Deſtillirkunſt und Liqnörfabrifation 


— 
Ar 
EN 


oder 


theoretiſch⸗ practifche Anweiſung zur rationellen Kenntniß und Fabrikation der 


einfachen und doppelten Branntweine, der Cremes, der Oele, der Elxire, 
der Ratafia's und der übrigen feinen Liquöre, ss 
Au Von 8 
Dr. Sigis m. Fr. Hermöſtaͤdt, 
Königl. Preuß. Geheimen Rathe und Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe de. 
gr. 8. Mit vier Kupfertafeln. Preis 2 Thlr. 16 Gr. a 


Herr Geh. Rath Hermwbſtaͤdt, deſſen Name dem gelehrten ſowohl als dem induſtrioͤſen 
Publikum durch feine theoretiſchen und praktiſchen Schriften hinlaͤnglich bekannt iſt, fährt in 
dem oben angezeigten Werke fort, ſeine großen ehemiſchen Kenntniſſen durch die Anwendung 
derſelben auf die Gewerbe aller Art gemeinnütziger und für die Gewerbetreibenden erſprießlich 
zu machen. Schon vor 2 Jahren gab er ſeine Chemiſche Grundſaͤtze der Kunſt 
Branntwein zu brennen in demſelben Verlage herous, und verſprach in der Vorrede, 
über die Kunſt der Ligubrfabrikation ein eignes Werk auszuarbeiten, welches Demjenis 
gen, der ſich mit dieſem Gewerbs⸗Zweige auf eine rationelle Weiſe beſchäftigen will, ohne ſich 
vorher damit beſchaͤftigt zu haben, ſich mit allem Dem bekannt und vertraut zu machen Gele⸗ 


dem jetzt regierenden Kalſer von 


* 


senheit geben ſoll, was ihm in theoretiſcher und praktischer Hinſicht zu wiſſen nöthig it. 


* 


Durch gegenwärtiges, in aller Hinſicht ſehr reichhaltiges, Werk entledigt ſich der beruͤhmte Herd 
Ver faſſer feines gegebenen Verſprechens auf eine ſehr ehrenvolle Art. Er hat Alles, was in 
rankreich und Deutſchland uber dieſen Gegenſtand geſchrieben worden iſt, nachgeleſen und ſorg⸗ 
faͤltig geprüft und aus dem reichen Schatze feiner eignen Erfahrungen und aus den Reſultaten 
ſeiner Unterſuchungen das Erforderliche hinzugefügt, fo daß dieſe Schrift unſtreitig das genaueſte 
und vollſtaͤndigſte Werk in dieſem Fache iſt. Man findet darin nicht nur die deutlichſten 
und genau beſtimmten RNecepte von allen bisher namentlich bekannten Liqudren, Oelen u. 
ſ. w., ſondern auch von vielen andern, die der Herr Verfaſſer ſelbſt ausgemittelt hat. Die 
manügfaltigen aromatiſchen Geiſter und aromat. Wäf ſer, deren Anfertigung im Werke 
gelehrt wird, werden die Liquoͤrfabrikanten in den Stand ſetzen, durch deren Vermengung unter 
einander und die Verſuͤßung des Vermengten mit Syrup, noch mancherlet neue Arten von 
Figuren darzuſtellen, die fie unter eigenen Namen in den Handel bringen können und die, 
wenn ſie Beifall erhalten, den Debit beguͤnſtigen werden. Den Werth des Buches. erhöhen noch 
die 4 Kupfertafeln, auf welchen ſich Abbildungen von Alkoholimetern, Deſtillir⸗Retorten und Ge 
ſchirren, ſo wie eine Zeichnung der verbeſſerten Realſchen Luft-Preſſe, befinden. Es if 
wohl nicht zu zweifeln, daß dieſes Werk eben den allgemeinen Beifall finden wird, den des 
Herrn Verf. Kunſt, Branntwein zu brennen bereits erhalten hat, und wir koͤnnen es 
daher mit vollem Rechte einem jeden Liquörfabrifauten, der fein Gewerbe nicht bloß mechaniſch 
treiben will, anempfehlen. 2 er BER 


In der Mieolaifhen Buchhandlung in Berlin und Stettin iſt fa eben 
angekommen: 1 — 95 f 
. Der alte Ada m. 8 
5 Eine neue Jam tien ge ſch ich te. 
Erſt. und zweit, Band. 
8 Preis 2 Thlr. 12 9 r. oder 4 Fl. 30 Kr. Rh. 
1. 7 55 Seuthe bei Becker. | 
Der ungenannte Verfaſſer iſt als deutſcher Schriftſteller geachtet und bekannt; bekannter 
‚aber noch ift ſicherlich der alte Adam, deſſen neue Familiengeſchichte, treu nach dem 
Leben geſchlldert, hier auf eine Weiſe aufgetiſcht wird, welche für Gelſt und Herz des Leſers 
eine angiepende und kraftige Nahrung fein wird. Der dritte und vierte Band folgen in eini- 
gen Monaten. ö . 8 4 
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